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Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

als Anlage übersende ich Ihnen den öffentlichen Bericht zu dem o. g. 
Tagesordnungspunkt in sechzigfacher Ausfertigung zur Weiterleitung an 
die Mitglieder des Rechtsausschusses. 
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Der Sachstand zur "muslimische Seelsorge in Justizvollzugsanstalten" stellt sich be­
zogen auf die aufgeworfenen Fragestellungen wie folgt dar: 

a. Wie viele Imame und muslimische Seelsorger sind regelmäßig in welchen 
Justizvollzugsanstalten tätig? 

b. Wie viele ihrer Angebote gehen über das Freitagsgebet hinaus? 

Nach der Berichtslage ergibt sich folgender Sachstand: 

Justizvollzugseinrichtung Zahl der tätigen Imame Angebote über das Frei-
(Stand: 01.09.2017) tagsgebet hinaus 

(Stand: 19.09.2017) 

JVA Aachen 2 3 
(Gruppenangebote, zusätz-

liches Gebetsangebot) 
JVA Attendorn (-) (-) 
JVA 2 3 
Bielefeld-Brackwede ( Gruppenangebote, 

Einzelseelsorqe) 
JVA Bielefeld-Senne 1 1 

(Einzelqespräche) 
JVA Bochum 1 3 

(Gruppenangebote, davon 2 
durch Ehrenamtliche) 

JVA (-) (-) 
Bochum-Langendreer 
JVA Castrop-Rauxel 1 (-) 
JVADetmold 1 1 

(Gesprächsangebot) 
JVA Dortmund 2 3 

(Gruppenangebote, 
Einzelqespräche) 

JVA Düsseldorf 1 (-) 
JVA Duisburg-Hamborn (-J (-) 
JVA Essen 1 2 

(Gruppenangebot, 
Einzelbetreuunq) 

JVA Euskirchen (-) (-) 
JVK Fröndenberg 1 (-) 
JVA-Geldern (-) (-) 
JVA Gelsenkirchen (-) 2 

(Gruppenangebote durch 
Ehrenamtliche) 

SothA Gelsenkirchen (-) (-) 
JVA Hagen (-) (-) 

JVA Hamm 1 1 
(Teestunde im Rahmen e. 

ehrenamtlichen Betreuung) 
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Justizvollzugseinrichtung Zahl der tätigen Imame Angebote über das Frei-
(Stand: 01.09.2017) tagsgebet hinaus 

(Stand: 19.09.2017) 

JVA Heinsberg 3 2 
("Ethik-Unterricht", Grup-

penangebote durch 
Ehrenamtliche) 

JVA Herford 3 2 
(zusätzliches Gebetsange-
bot mit anschI. Gesprächs-

runde, Gesprächskreis ) 
JVA Hövelhof (-) (-) 
JVA Iserlohn (-) 1 

(Hodschasprechstunde ) 
JVA Kleve (-) (-) 
JVA Köln 1 2 

(Veranstaltung zur religiösen 
Unterweisung, Gesprächs-
zirkel durch einen Verein) 

JVA Moers Kapellen (-1 (-) 
JVA Münster 1 2 

(Gruppen-oder EinzeIge-
spräche) 

JVA Remscheid 1 4 
(Gruppenangebote, davon 2 

durch Ehrenamtliche, 
EinzelQespräche) 

JVA Rheinbach (-) (-) 
JVA Schwerte 1 1 

(Gesprächskreis ) 
JVA Siegburg (-) 1 

(Gruppenangebotdurch 
Ehrenamtliche) 

JVAWerl (-) (-) 
JVA Willich I (-) 1 

(Gebetskreis durch 
Ehrenamtliche) 

JVA Willich 11 (-) (-) 
JVA 1 2 
Wuppertal-Ronsdorf (Gruppenangebote ) 
JVA (-) (-) 
Wuppertal-Vohwinkel 
JAA Bottrop (-) (-) 
JAA Düsseldorf (-) (-) 
JAA Lünen (-) (-) 
JAA Remscheid (-) (-) 
JAA Wetter (-) (-) 

Summe 25 37 
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c. Wie gedenkt die Landesregierung die Anzahl der Imame/Seelsorger auszu­
bauen? 

Diesbezüglich werden verschiedene Wege beschritten. 

Bereits im Februar 2016 wurden durch Erlass zusätzliche monetäre Anreize für eine 
Tätigkeitsaufnahme von nicht konsularisch vermittelten Imamen - z.B. für die in örtli­
chen Moscheevereinen organisierten Imame - über eine entgeltliche dienstvertragli­
che Verpflichtungsmöglichkeit auf Basis eines Mustervertrages geschaffen. 

Außerdem wurde am Standort der Justizvollzugsanstalt Düsseldorf ein Pilotprojekt 
"JVA Seelsorge" angestoßen mit dem Ziel, die Gewinnung von Imamen zu institutio­
nalisieren. Bislang hat sich aber die vertragliche Verpflichtung einer Institution zur 
Gestellung von Imamen noch nicht realisieren lassen. 

Überdies wird versucht, über Kontaktaufnahmen zu den muslimischen Verbänden 
hinaus auch über den Studiengang der Islamischen Theologie an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster weitere Interessenten für eine muslimische Religions­
betreuung in den Vollzugseinrichtungen zu gewinnen. 

Im Übrigen lassen die konkreten Planungen einzelner Justizvollzugsanstalten erwar­
ten, dass die oben dargestellten Zahlen demnächst weiter ansteigen werden. 

d. Mit welchen muslimischen Organisationen kooperiert die Landesregierung 
hierzu? 

Die Zusammenarbeit erfolgt auf der Ebene der Justizvollzugseinrichtungen mit 
Shems e.V., ZMD e.V., örtlichen islamischen Zentren und in derzeit fünf Fällen auch 
noch mit DITIB. 

e. Stellt die Landesregierung selbst Imame oder islamische Theologen für die 
muslimische Seelsorge in den Justizvollzugsanstalten ein? Wenn ja, welche 
Qualifikationen werden von diesen erwartet? 

Nein. Lediglich auf der Ebene der Justizvollzugseinrichtungen bestehen Honorarver­
träge mit Imamen auf dienstvertraglicher Basis, wobei diese zum Land weder in ei­
nem Tarifbeschäftigtenverhältnis noch in einem arbeitnehmerähnlichen Verhältnis 
stehen. Hauptamtliche Imame sind derzeit nicht verpflichtet. 

Formale Qualifikationsanforderungen werden aktuell zwar noch nicht erwartet, je­
doch sollte der Imam durch entsprechende Referenzen - entweder durch vollzugliche 
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oder auch außervollzugliche Erfahrungen im Bereich der Religionsbetreuung - seine 
fachliche und persönliche Eignung darlegen können. 

f. Wie werden die in Justizvollzugsanstalten tätigen Imame/Seelsorger vergü­
tet? 

Auf Honorarbasis ist ein Stundenlohn von 20 € vorgesehen, womit sämtliche Ausga­
ben des Verpflichteten (z.B. Fahrtkosten) abgegolten sind. 

g. Welche Mittel stellt die Landesregierung für die religiöse Betreuung musli­
mischer Gefangener bereit? 

Für die Extremismusprävention und den Ausbau der seelsorgerischen Betreuung von 
muslimischen Gefangenen sind im Haushalt aktuell rund 500.000 € im Kapitel 04410 
zum Titel 547 60 etatisiert. 


